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“Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammenbleiben ein Fortschritt,
zusammenarbeiten ein erfolg.”

Henry Ford

Dezember
2023

Oktober
2024

September
2023

“Ideenwerkstatt
Regionale

Bildungslandschaft”
Schwerpunkt

Schulhofgestaltung im
öffentlichen Raum -

schulische Gremien und
lokale Bildungsakteure 

Weiterarbeit an konkreten
Ideen - Vertreter*innen aus

KvG-Schulen, örtlichen
Institutionen und Vereinen
und politischen Parteien

 “I
de

enwerkstatt Raum
”Januar 

2022
-

August
2022

 Kooperation mit der
Akademie für Gestaltung 

in Münster -
Gestaltungsprojekte für
das Schulgebäude und

das Außengelände
entstehen.

Überschulische

 Planungsgruppe

Workshop Kooperation

Zusammenarbeit 
besiegelt - KvG-Schulen

und “Ideenwerkstatt
Lebens(t)raum e.V.” aus

Bad Salzuflen



03.
2025

06.
2025

Planungsschritte ganz konkret
Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte planen, bauen
und präsentieren ihre Visionen vom Schulhof in Modellen

“Safety first”
Rettungswege haben Vorrang

Raumanalyse als Grundlage des
Freiraumkonzeptes

Planungswerkstatt als Grundlage
für die Erstellung des
Freiraumkonzeptes
“Feuer frei” für die
Schulhofgestaltung

Vorstellung des
Freiraumkonzeptes in allen
schulischen Gremien und in der
überschulischen Planungsgruppe

Schulleitung, Feuerwehr,
Bauleitung

Schulleitung, Bauleitung,
überschulische
Planungsgruppe,
Lehrerkräfte, Schülerinnen
und Schüler, Eltern

25 Schülerinnen und
Schüler, vier Eltern und
vier Lehrkräfte;
Ideenwerkstatt
Lebens(t)raum

Schulische Gremien der
KvG-Schulen,
überschulische
Planungsgruppe



Ideenwerkstatt
Lebens(t)raum e.V., Lernende,
Eltern und Lehrkräfte

Vorstandsmitglieder

09.
2025

Vorstellung des
Freiraumkonzeptes für alle
Schülerinnen und Schüler und für
die interessierte Öffentlichkeit

KvG-Schulen und
Planungsbüro
Ideenwerkstatt

KvG-Schulen und
Kooperationspartner 
(VFL Mettingen)

Gemeinschaftstag beider 
KvG-Schulen

KvG läuft - Schülerinnen und
Schüler erlaufen ein
Traumergebnis von über 25.000€

Schulgemeinde

10.
2025

Baumpflanzchallenge - wir sind
mit dabei

Vorarbeiten Bauabschnitt I

11.
2025

Aktionswochenende -
Mitmachbauaktion

12.
2025

Finalisierung Bauabschnitt I
Pflanzaktion und Seileinzug



Vom Wald zum Niedrigseilgarten auf
dem Schulhof

“Einigkeit ist stärke ... wenn es
teamwork und zusammenarbeit gibt,
können wunderbare dinge erreicht
werden.” Mattie Stepanek

Wir entsiegeln den Schulhof gemeinsam für den ersten Bauabschnitt und gewinnen
den Wettbewerb “Abpflastern.”



 

Bauvorhaben 1



Umweltkom
pet

en
z

Der Auftrag von Schulen in
Deutschland ist, junge
Menschen dabei zu
unterstützen, dass sie sich
auf der Grundlage des
Grundgesetzes und der
Landesverfassungen zu
mündigen und
verantwortungsbewussten
Persönlichkeiten entwickeln.
Dabei sind wir Kardinal von
Galen – dem Namensgeber
unserer Schulen –
verpflichtet. Wir streben an,
dass unsere Schülerinnen
und Schüler eine Haltung in
christlicher Offenheit
entwickeln und Mut sowie
Zivilcourage zeigen.
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Die Erziehung eines Kindes ist eine Gemeinschaftsleistung, an der zahlreiche
Menschen - nicht nur die Eltern – beteiligt sind. Kinder lernen von der
Erfahrung und Unterstützung vieler Beteiligter und das „Dorf“ bietet ein
Unterstützungsnetzwerk. So profitieren Kinder von einer Vielzahl von Einflüssen
und Perspektiven aus unterschiedlichen Altersgruppen und Lebenssituationen.
Es wird die Entwicklung verschiedener Fähigkeiten, wie z.B. Empathie und
Kooperationsbereitschaft, gefördert. So kann neben einer sicheren und
gesunden Umgebung für das Heranwachsen auch ein WIR-Gefühl und
Identifikation entstehen.

Der Raum als dritter Erzieher beschreibt die Bedeutung der räumlichen
Umgebung für den (Selbst-) Bildungsprozess. Als dritter Erzieher schafft der

Raum eine Balance zwischen Reizvielfalt und Struktur, Anregung und
Entspannung. Er bietet Anreize zum selbstbestimmten Handeln und

Herausforderung durch vielfältige Impulse zum Spielen, Entdecken, Erforschen.
Durch die durchdachte Anordnung mit der Schaffung von sowohl Rückzugs-
und Wohlfühlmöglichkeiten als auch Gemeinschaftserlebnismomenten wird

der Raum selbst zu einem aktiven Lernbegleiter, der die Entwicklung der Kinder
vielfältig unterstützt.

Warum wir einen neuen schulhof gestalten
Unsere Leitgedanken

“EIn Kind hat drei
Lehrer: Der erste
lehrer sind die
anderen Kinder.
Der zweite lehrer
ist der Lehrer.
Der Dritte lehrer ist
der raum.”

“es braucht ein
ganzes dorf, um ein
kind zu erziehen.”
Afrikanisches
Sprichwort

Dr. Otto Seydel



Das Leben in einer Schulgemeinschaft spiegelt das Leben in der Gesellschaft
wider – Demokratie erlebbar zu machen und zu leben, sich füreinander
einzusetzen, respektvoll miteinander und der Umwelt umzugehen und sich auf
dem Weg des Erwachsenwerdens gegenseitig zu unterstützen, ist ein großes
Anliegen der KvG-Schulen. Einen Lern- und Lebensraum zu erschaffen, der für
alle Bildungsakteure ein Begegnungsort werden soll, ist das Ziel. Dies geht nur
durch Mitbestimmung von Anfang an. So haben in einem langjährigen
partizipativen Prozess Jung und Alt, Laien und Experten gemeinsam dieses
Freiraumkonzept als sichtbares Ergebnis geschaffen, das ein Beispiel für
gelebte Demokratie ist und nun sukzessive umgesetzt wird.

Bewegung beeinflusst das Gehirn auf mehreren Wegen. Die erhöhte
Durchblutung fördert die Sauerstoffversorgung des Gehirns, so können die

Gehirnzellen besser arbeiten. Außerdem werden während der Bewegung
Botenstoffe ausgeschüttet, die dafür sorgen, dass wir uns wohlfühlen und
ausgeglichener sind. Das ist der Effekt des Stressabbaus. Wir können uns

besser konzentrieren und Aufgaben besser lösen. Durch Bewegung werden
Wachstumsfaktoren ausgeschüttet, die dem Aufbau und der Stärkung

neuronaler Verbindungen dienen, damit wir das, was wir an Wissen oder
Erfahrungen gesammelt haben, besser abrufen und nutzen zu können. 

“Partizipation ist
der schlüssel für
den übergang von
der fremd- zur
selbstkontrolle.”
Jörg Maywald

“Bewegung ist der
motor des lernens.”
Renate Zimmer

https://deutsches-schulportal.de/unterricht/entspannung-und-bewegung-im-unterricht-fuer-einen-gesunden-unterrichtsrhythmus-beltz/


Ein naturnaher und klimaangepasst gestalteter Schulhof ist ein Ort mit
ökologischem, ökonomischem und sozialem Mehrwert. Durch Entsiegelung
verbessert sich nicht nur der Wasserhaushalt, weil das Grundwasser wieder
aufgefüllt wird, sondern entsiegelte Flächen bieten Platz für zahlreiche
heimische Bäume, Sträucher, Stauden etc., die gepflanzt werden. Die
Begrünung sorgt wiederum für mehr Biodiversität, da neue Lebensräume für
Kleinsäuger, Vögel, Insekten etc. geschaffen werden. Der Schulhof erfährt eine
Aufwertung und z.B. Biologie wird direkt erleb- und beobachtbar. Des Weiteren
sorgen begrünte, entsiegelte Flächen nicht nur für eine Beschattung, sondern
durch Verdunstung auch für das Abkühlen der Umgebung. Der Schulhof wird
zu einem Ort, der einen Erholungsfaktor beinhaltet und damit nicht nur zum
Klimaschutz, sondern auch zur Gesunderhaltung beiträgt.

“DIE ERDE IST NICHT
NUR unser
gemeinsames erbe,
sie ist auch die
quelle des lebens.”
Dalai Lama



“Endlich draußen

klettern und

chillen.”

“Ich freue mich 
aufs spielen.”

“Nun wird aus der

betonwüste eine

grüne oase.”

“Ein ort, der lernen,
bewegung und

gemeinschaft fördert -
ein gewinn für alle.”

“Ein Schulhof, der

kinder bewegt,

begeistert und

verbindet.”

Alltagsstimmen



“Ich find’S cool, dass wir
gefragt wurden, was wir
wollen . Jetzt ist es auch

wirklich unser hof.”

“Die planzen machen
bestimmt total was mit der

stimmung - man fühlt sich
bestimmt freier, wenn es

nicht mehr so grau ist.” 

“MAn kann hier Zukunft

spüren - nicht nur

pädagogisch, auch

ökologisch.”

“Der Schulhof ist jetzt ein

echter pädagogischer

raum, kein

Pausenparkplatz mehr.”



“Die STÄRKE EINES TEAMS LIEGT IN DER ZUSAMMENARBEIT JEDES EINZELNEN
MITGLIEDS.” Phil Jackson

Die Vorarbeiten für den Bauabschnitt I laufen auf Hochtouren - ein Erlebnisraum nimmt Formen an:

Fundamente werden geschaffen, Baumstämme
eingesetzt, Hackschnitzel verteilt





“Die STÄRKE EINES TEAMS LIEGT IN DER ZUSAMMENARBEIT JEDES EINZELNEN
MITGLIEDS.” Phil Jackson

Bauabschnitt I - alle machen mit - Aktionswochenende





“Die STÄRKE EINES TEAMS LIEGT IN DER ZUSAMMENARBEIT JEDES EINZELNEN
MITGLIEDS.”
Bauabschnitt I - alle machen mit - Aktionswochenende

Phil Jackson



Zwischenstand Bauabschnitt I



Mit der Bepflanzung sorgen wir für Atmosphäre, Beschattung und die
Erhöhung der Biodiversität.

“Blumen sind das lächeln der erde.”
Ralph Waldo Emerson





“Gleichgewicht ist nicht etwas, das man findet. es ist etwas, das man
jeden tag erschafft.” Jana Kingsford

Der Niedrigseilgarten wird fertiggestellt.



“WENN ES DICHT NICHT HERAUSFORDERT, VERÄNDERT ES DICHT NICHT.”
Fred Devito



Bauabschnitt I ist fertig.

“Erfolg ist die summe der kleinen Anstrengungen, die sich [...]
wiederholen.” Robert Collier
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“Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die welt morgen aussieht.”
Marie von Ebner-Eschenbach

Die Neugestaltung des Schulhofes geht weiter...

Die Planung und
Organisation des zweiten
Bauabschnitts schließt sich
an. Konkrete bauliche
Vorbereitungen dieses
Schulhofgeländes laufen
dann ab Frühjahr 2026. Die
Neugestaltung des
Bauabschnitts II erfolgt in
einer weiteren
Mitmachaktion der
gesamten Schulgemeinde
am 08. und 09. Mai 2026.

Es ensteht hier ein
naturnah gestalteter Lern-
und Lebensraum sowie
Eingangsbereich, der für
mehr Aktivität, aber auch
Erholungsmöglichkeiten
auf dem Gelände sorgt.



Viele Menschen haben es bereits getan - viele Menschen unterstützen unser Schulhofprojekt.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Unterstützenden. Sie haben dazu beigetragen, dass auf dem
KvG-Schulhof dieser Erlebnisraum entstanden ist. Noch immer sind wir überwältigt, dass unser
Vorhaben von einer Welle der Begeisterung, Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft in und auch
außerhalb des Dorfes getragen wird.

           
D A N K E !

“Erfolg hat drei Buchstaben: Tun.” J.W. von Goethe

SCAN
ME!

Alle helfenden und freigiebigen Hände können
wir hier nicht benennen - dazu reicht der Platz
bei Weitem nicht aus.

Unsere Unterstützer finden Sie unter dem
beigefügtem QR-Code. Die Auflistung wird
fortlaufend zum Bauvorhaben aktualisiert.

 



“EIN TRAUM, DEN MAN ALLEINE TRÄUMT, IST NUR EIN TRAUM.
EIn Traum, den man zusammen träumt, wird wirklichkeit.”

Yoko Ono


